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Der Grundrifs eines ebenerdigen Wohnhaufes für eine Familie224)‚ auch als

Reihenhaus verwendbar und insbefondere der Art des \Vohnens in Schottland

angepafst, il‘c in Fig. 239224) dargef’tellt.
Sämtliche Räume befinden fich im Erdgefchofs. Jede Wohnung ilt für ein Ehepaar mit zwei oder

drei Kindern befiimmt und befteht aus Eingangsflur mit \Vandfchrank, Stube, zwei Kammern, von denen

die gröfsere heizbar ift, Spülküche und Speifekammer.

Fig. 240. Sind die Kinder in dem Alter, dafs Knaben

und Mädchen getrennte Schlafräume brauchen, fo

wird ein Bett im Wohnzimmer Platz finden müffen.

Abort, Holz- und Kohlenraum befinden lich in einem

Nebengebäude (Schuppen).

Es wird fchwer fein, bei Erfüllung aller ge«  fiellter Bedingungen eine einfachere Grundrifsanord—

Schottifche Einfamilienhäufer auf dem Lande“‘*). nung zu finden. -

Fig. 240225) giebt den Grundplan einer

Wohnung, aus Wohnzimmer, drei Schlafräumen und dem üblichen Zubehör beflehend.

Die Räume greifen etwas in das Dach ein; dabei ift aber ihre geringfte Höhe 3,05"! (: 10 Fufs),

die gröfste Höhe 3,5om (12‘/-3 Fufs), im Lichten gemeffen. Auch hier finden lich Abort und Raum für

Brennftoff im Schuppen eines Hinterhofes vor.

Von einem \Ä’ohnhaus für zwei Familien in gruppierter Auffaffung geben

Fig. 241 u. 242 226) die Grundriffe.

Fig. 241. Fig. 242.
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Englifches Zweifamilienhaus auf dem Lande“‘*).

jede Wohnung ift vollftändig von der anderen getrennt, obgleich diefe Trennung äufserlich (in der

Architektur) nicht zum Ausdruck kommt.

Der Eingangsflur jeder Wohnung liegt am Giebel. Von ihm aus betritt man das Wohnzimmer,

welches mit einem Schlafzimmer in Verbindung licht, aus dem eine Treppe nach einem zweiten, im

Dachgefchofs liegenden Schlafzimmer, letzteres als Giebelzimmer ausgebildet, führt. Neben dem Wohn-

zimmer und nur von diefem aus zugänglich, liegt die Spülküche (Wafchküche), mit Keffelfeuerung und

Ausgufs verfehen, daneben die Speifekammer. In den zur Aufbewahrung der Kohlen dienenden Raum

gelangt man vom Flur aus, während der Abort nur von aufsen begehbar i{t. Eingangsflur und Neben-

räume bilden niedrige Anbauten.

Die Fufsböden in den Zimmern des Erdgefchoffes find mit Backfieinen, flachfeitig in Zement verlegt,

gepflaftert; zur Befeftigung des Fufsbodens in den übrigen Räumen ilt eine 15 cm fiarke Betonfchicht

verwendet werden. .

Die im Wohnzimmer befindliche Kaminfeuerung dient gleichzeitig zur Bereitung der Speifen. In

dem von feuerfeiten Ziegeln umgebenen Kamin ifl; aus demfelben Material ein kaf’renförmiger Ofen

eingebaut, deffen Boden und Rückwand durch einen vom Kaminfeuer ausgehenden Zug von der Feuerluft

224) Nach ebendaf.‚ S. 170.

“") Nach ebendaf., S. 170,

395) Nach: Baugwks.—Ztg. x886, S. 680.
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